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Wichtige Information für Haus- und Nutzwasserbrunnenbesitzer 
PFAS-Untersuchungen am Tanklager Lannach und in der Umgebung 

 

Lannach, 28. Oktober 2026 

 

Sehr geehrte Anrainerinnen und Anrainer, 

Mit diesem Schreiben wenden wir uns insbesondere an Eigentümerinnen, Eigentümer und Nutzer 

von Haus- und Nutzwasserbrunnen im relevanten Untersuchungsgebiet rund um das Tanklager 

Lannach. Wenn sich auf Ihrem Grundstück ein solcher Brunnen befindet, bitten wir Sie, die 

nachfolgenden Informationen zu beachten und sich - sofern Ihr Brunnen noch nicht bekannt bzw. 

untersucht ist – bei der Ombudsstelle ELG Lannach zu melden. 

 

Was sind PFAS? 

PFAS steht für per- und polyfluorierte Alkylsubstanzen. Diese chemischen Stoffe wurden unter 

anderem in Textilien, Beschichtungen und bestimmten Feuerlöschschäumen eingesetzt. Sie sind 

sehr beständig und bauen sich in der Umwelt nur äußerst langsam ab. 

Am Tanklager Lannach werden PFAS weder hergestellt noch als Prozessstoff für die Lagerung 

von Rohöl eingesetzt. Nach der Beurteilung des Umweltbundesamts stehen die festgestellten 

Belastungen im Zusammenhang mit dem früheren Einsatz behördlich vorgeschriebener und 

zugelassener PFAS-haltiger Feuerlöschschäume bei Löschübungen. 

 

Messungen und Information haben bereits stattgefunden 

Am Standort und in der Umgebung wurden bereits Boden und Grundwasser durch die 

Umweltbehörde untersucht. Dabei wurden PFAS-Belastungen festgestellt, die auch über das 

Betriebsgelände hinausreichen. Über die damaligen Erkenntnisse hat das Land Steiermark im 

November 2023 unter Einbindung der Marktgemeinde Lannach informiert. Dieses Schreiben knüpft 

an diese Information an und informiert über die nächsten Schritte der ELG. 

 

Weitere Probebohrungen in der Umgebung 

ELG bereitet aktuell weitere Untersuchungen und 

geeignete Sicherungs- und Sanierungsmaßnahmen 

in enger Abstimmung mit den zuständigen 

Behörden und externen Fachleuten vor. 

So sind ab November 2026 Begehungen und 

zusätzliche Probebohrungen durch beauftragte 

Experten in der Umgebung des Tanklagers 

vorgesehen. Diese dienen dazu, den Aufbau des 

Untergrunds und die Fließwege des Grundwassers 

besser zu verstehen sowie die Ausdehnung der PFAS-Belastung genauer einzugrenzen. Die 

Ergebnisse bilden eine Grundlage für die weitere Sanierungsplanung. 






